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PROGRAMM

13.00 Uhr  Türöffnung und Besuch der Infostände

13.45 Uhr  Offizielle Eröffnung

  Prof. Dr. med. Karsten Krakow, Chefarzt und Stv. Ärztlicher Direktor Rehaklinik Zihlschlacht

  Grusswort Schweizerische MS-Gesellschaft

  Susanne Kägi, Co-Bereichsleiterin Beratung der Schweiz. Multiple Sklerose Gesellschaft

14.00 Uhr  Können und/oder sollten MS-Betroffene Sport treiben?

  Dr. med. Lutz Achtnichts, Oberarzt Neurologie Kantonsspital Aarau

14.30 Uhr  Gehen & Verstehen

  Peggy Tiebel, Stv. Abteilungsleiterin Robotik- und Sporttherapie und Rehakoordinatorin Rehaklinik Zihlschlacht

15.00 Uhr  Sportmöglichkeiten bei PluSport Schweiz

  Reto Planzer, Stv. Leiter Inklusion, Bildung und Sport bei PluSport Behindertensport Schweiz

15.15 Uhr  Kaffee und Zvieri für Teilnehmende

16.00 Uhr  Bewegungsübungen mit Musik

  Sporttherapie Rehaklinik Zihlschlacht

16.15 Uhr  MS-Portrait

  Doris Rohner, MS-Betroffene

16.30 Uhr  Fragen- und Diskussionsrunde

17.00 Uhr  Ende des Gesundheitsforums
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IHRE FRAGEN FÜR DIE FRAGERUNDE

Für Teilnehmende vor Ort
Während der Fragerunde stehen 2 Funkmikrofone zur Verfügung für die Live-Fragen aus dem Publikum.

Für Teilnehmende des Live-Streams
Sie können Fragen schriftlich stellen, welche nach der Veranstaltung schriftlich beantwortet werden

veranstaltungen@rehaklinik-zihlschlacht.ch

5VAMED. Mehr als Reha10.04.2024
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GENDER-HINWEIS

Geschätzte Gäste

Die in dieser Präsentation verwendeten Personenbezeichnungen 

beziehen sich immer gleichermassen auf weibliche und männliche 

Personen. Auf eine Doppelnennung und gegenderte Bezeichnungen wird 

zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

6VAMED. Mehr als Reha10.04.2024



GRUSSWORT MS-GESELLSCHAFT

Susanne Kägi
Co-Bereichsleiterin Beratung

der Schweiz. Multiple Sklerose Gesellschaft



GRÜEZI ZIHLSCHLACHT

DIE SCHWEIZ. MS-GESELLSCHAFT BEGRÜSST SIE 
ZUM 
7. MS GESUNDHEITSFORUM 

Mittwoch, 10.  Apri l  2024  



DIENSTLEISTUNGSANGEBOT

Beratungen

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! Sie 

erreichen unsere Berater täglich von 

Montag bis Freitag zw. 09.00 - 13.00 Uhr

T: 0844 674 636 

Veranstaltungen

Besuchen Sie unsere Angebot auf der 

Webseite unter www.multiplesklerose.ch, 

Rubrik «Angebote» und bleiben Sie auf 

dem Laufenden.



DIENSTLEISTUNGSANGEBOT

Infomaterial 

Über 60 MS-Infoblätter mit fundierten 

Informationen zu verschiedenen 

Themen und praktischen Hinweisen, 

stehen für Sie zum lesen bereit. 

www.multiplesklerose.ch, Rubrik 

«Angebote» 

Magazin FORTE

Lesen Sie persönliche Geschichten und 

fachliche Informationen, sowie aktuelles 

aus der Schweiz. MS-Gesellschaft. Das 

FORTE steht auch als Hörzeitschrift zur 

Verfügung.



Regionalgruppen

Netzwerk in der ganzen Schweiz

− 2’900 Freiwillige und MS-Betroffene

− In allen Landesteilen vertreten

− Informelle Dienstleistungen,

Treffen, Ausflüge, Ferien



MS-Register
Das einzigartige Forschungsprojekt der Schweiz. MS-Gesellschaft.



BESUCHEN SIE UNS AM 
STAND



KÖNNEN UND/ODER SOLLTEN MS-
BETROFFENE SPORT TREIBEN? 

Dr. med. Lutz Achtnichts
Oberarzt

Co-Leitung Neuroimmunologie

Neurologische Klinik

Kantonsspital Aarau



Dr. med. Lutz Achtnichts

Oberarzt

Co-Leitung Neuroimmunologie

Neurologische Klinik

Kantonsspital Aarau

Können und/oder sollten 
MS-Betroffene Sport treiben?



»Durch Enthaltsamkeit und Ruhe werden viele Krankheiten geheilt«

«Multiple Sklerose Betroffene sollten sich 

schonen, um ihre Energiereserven nicht zu 

schnell aufzubrauchen»

MS-Symptome können sich durch Sport bzw. eine erhöhte 

Körpertemperatur vorübergehend verschlimmern

Wilhelm Uhthoff
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Also Inaktivität ?!
… und das soll gesund sein ????



nach 7 Tagen - 20 bis 30 % Verringerung der Muskelkraft > Abnahme der Muskelmasse

nach 9 Tagen – Abnahme des Herzvolumens um 10 % & Abnahme der O2-Aufnahme um 21 %

nach 4 Wochen - Anstieg der Ruheherzfrequenz des Herzens um 22 %

Doch wozu führt Inaktivität?

Letztlich zu einem höheren Risiko für Übergewicht, Diabetes mellitus und 

Herzkreislauferkrankungen

18



J. Pers. Med. 2023, 13, 1524. 

Komorbiditäten können verantwortlich sein für: 

• einen höheren Schweregrad der 

Behinderung 

• eine höhere Schubrate

• eine verminderte Lebensqualität

• eine höhere Sterblichkeit
19



Ist Sport schädlich für Multiple Sklerose Betroffene?

20



«Wir konnten in keiner der beiden Analysen einen Zusammenhang zwischen 

sportlicher Aktivität und klinischen Schüben feststellen. Die Gruppe mit der 

höchsten Aktivität weist sogar die niedrigsten Mittelwerte, Standardabweichungen 

und Spannen hinsichtlich der Anzahl der Rückfälle auf. Unsere Daten legen 

nahe, dass körperliche Aktivität keinen signifikanten Einfluss auf die klinische 

Krankheitsaktivität hat.»
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«Frühzeitiges aerobes Training unter Aufsicht reduzierte weder die Schubrate 

noch die globale Hirnatrophie, wirkte sich aber positiv auf die mikrostrukturelle 

Integrität wichtiger motorischer Bahnen und Kerne aus.»

22



Wie aktiv sind Multiple Sklerose Betroffene?

23



Ergebnisse

21 Studien, an denen 5303 Personen mit MS teilnahmen, wurden 

einbezogen und ergaben einen mittleren ES von -0,57 (95% CI=-

0,76, 60,37). Der gewichtete Mittelwert der ES war heterogen 

(Q=443,811, df=31, p<0,001). Das Ausmaß der mittleren ES nahm 

zu, wenn die MS-Population mit nicht erkrankten Populationen 

verglichen wurde, nahm jedoch ab, wenn MS mit klinischen 

Populationen verglichen wurde.

Schlussfolgerung:

Die kumulative Evidenz untermauert, dass 

Personen mit MS weniger körperlich aktiv 

sind als nicht erkrankte Personen

Phys Ther. 2010;90:1001–1013. 

Schlussfolgerungen: 

Teilnehmer mit MS waren weniger aktiv, wenn ihre Krankheit schwerer war, 

wenn sie eine Invalidenrente erhielten oder wenn sie Kinder zu versorgen 

hatten. Das PAD-Modell war hilfreich für das Verständnis des 

Bewegungsverhaltens von Teilnehmern mit MS. 24



Warum haben die Betroffenen mit dem Sport aufgehört?

Als häufigste Gründe für die Beendigung der sportlichen Betätigung 

wurden bei Personen mit höheren Behinderungsgraden (EDSS ≥4) 

körperliche Erkrankungen und bei Personen mit niedrigeren 

Behinderungsgraden (EDSS 0-3,5) berufliche, schulische und 

familiäre Verpflichtungen genannt. Die am häufigsten genannten 

Gründe für den Verzicht auf ein neues Trainingsprogramm waren 

Müdigkeit, Reisen/Mobilität und Zeitmangel. Andere Gründe waren 

wirtschaftliche Probleme, mangelndes Selbstvertrauen und fehlender 

Zugang zu speziellen Einrichtungen.
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Hat Sport positive Effekte für Multiple Sklerose Betroffene?
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Sport hat einen positiven Einfluss auf:

• Spastik
 

• Fatigue

• Ataxie

• Muskelkraft

• Stimmung

• Lebensqualität

• Soziale Interaktionen

27



Was gibt es für Empfehlungen?
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Allgemeine Bewegungsempfehlungen

Ausdauer-

Training
3 x/Woche

20-60 min

Kraft/

Beweglichkeit
 2 x/Woche

weiter-

gehende 

sportliche 

Aktivitäten

Eine halbe Stunde Bewegung täglich in 

Form von Alltagsaktivitäten oder Sport 

mit mindestens "mittlerer" Intensität

Quelle: nach Martin BW, Marti B. Ther. Umschau, 1998.
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Empfehlungen für MS Betroffene:

EDSS-Score 0 bis 3,5 (keine Behinderung bis mäßige Behinderung):

Aerobes Training (Ausdauer): 

Gehen, Nordic Walking, Laufen, Radfahren, Crosstrainer, Stepper, Rudergerät, Gymnastik, Schwimmen, 

usw.

Durchschnittliche Herzfrequenz während des Trainings: 65-75% der maximalen theoretischen 

Herzfrequenz

Ziel: 30 Minuten ohne Unterbrechung, drei Sitzungen pro Woche.

Anaerobes Training (Widerstand): 

allgemein, aber auch spezifisch, mit oder ohne Geräte (Gewichte, Gummibänder, Maschinen), statisch, 

konzentrisch, exzentrisch und mit Schwerpunkt auf den schwächsten Muskeln.

Ruhezeit zwischen den Serien doppelt so lang wie die Belastungszeit.

Ziel: 2 Sitzungen pro Woche, da 2 Tage Pause zwischen den Sitzungen erforderlich sind.

Traditionelles Dehnen nach jeder Sitzung. Yoga und Tai-Chi sind mögliche Alternativen.

Quelle: BELGIAN CHARCOT FOUNDATION 
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EDSS-Score 4 bis 6,5 

(anfängliche Gehbehinderung bis zur dauerhaften Notwendigkeit von Gehhilfen):

Aerobes Training (Ausdauer): 

gleich, aber in Form von Intervalltraining (Bewegung im Wechsel mit relativer Ruhe).

Anaerobes Training (Widerstand): gleich.

Dehnung: gleich.

EDSS-Score > 6,5 (nicht gehfähig):

Aerobes Training (Ausdauer): 

Bogenschießen, Reiten, Rollstuhltanz, usw.

Ziel: 3 Sitzungen pro Woche.

Anaerobes Training (Widerstand): 

wie gehabt, aber mit Schwerpunkt auf der Arbeit mit den oberen Gliedmaßen und mit einem Limit von 60 % der 

Maximalkraft.

Dehnung: wie gehabt.

Quelle: BELGIAN CHARCOT FOUNDATION 
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Anregungen für Kraft- und Koordinationstraining

33



Wichtige Kenngrössen für Training und Erholung

Max. Sauerstoff den ein 

Mensch während der 

Belastung aufnehmen 

und verwerten kann  

ml/min/kg

Quelle: Garmin

Aktuelle Herzfrequenz

Ruheherzfrequenz

Herzfrequenzvariabilität Trainingsbereitschaft
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Wie mit Einschränkungen umgehen?
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Technische Hilfsmittel Angepasstes Verhalten

Enge Betreuung durch Physiotherapeuten / Arzt

Kleinere Umfänge / mehr Pausen

Trainingsumfänge / -intensität langsam steigern

Eher mit mittlerer Trainingsbelastung trainieren 

Auf ausreichend Erholung achten

Während eines Schubes kein Sport
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Wie starte ich und wie bleibe ich dran?
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1. KLARE ZIELE SETZEN

2. BEWUSST ZEIT EINPLANEN

3. PLANUNG & ORGANISATION

4. MIT KLEINEN SCHRITTEN STARTEN

5. REGELMÄSSIGKEIT

6. FINDE SPORTFREUNDE 

7. BELOHNUNGEN

8. TRACKEN SIE IHREN FORTSCHRITT

Tipps um den inneren Schweinehund auszutricksen:
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Also…



Wandern

40



(Nordic) Walking Laufen

41



Velo fahren

42



einfach einen Sport der Ihnen 

Freude bereitet

43



Wichtig ist, finden Sie ihren Sport…

Wassergymnastik

                                 Yoga

     Thai Chi

 Pilates

44



Zusätzlich eine gesunde vollwertige Ernährung

45



… Danke
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GEHEN VERSTEHEN

Peggy Tiebel
Stv. Abteilungsleiterin Robotik- und Sporttherapie

und Rehakoordinatorin

Rehaklinik Zihlschlacht



INHALT

 Hinter den Kulissen (Hintergründe)

 Transdisziplinäres Konzept in der RKZ: Geh+ 

 Prinzipien von Geh+/Gehen Verstehen

 Beobachtende Ganganalyse

 Geh+ Gangdiagnostik

 Sport-/Robotik-/Physiotherapie

 Robotik- und technologiegestützte Analyse- und Therapiegeräte in der (Geh+ -)

  Therapie

 Patientenbeispiel
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HINTER DEN KULISSEN

«Gehen Verstehen®» – 

Programm für Ganganalyse und –rehabilitation

von Kirsten Götz-Neumann

 Observational Gait Instructor Group (O.G.I.G.) – 

Gangexperten des Ranchos Los Amigos Rehabilitation 

Center und der University of Southern California (USC), 

Los Angeles

 Beobachtende Ganganalyse als Basis
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TRANSDISZIPLINÄRES KONZEPT GEH+

PATIENT

PATIENTEN-

WUNSCH

Anwendung des 
Programms
“Gehen 
Verstehen”
durch 
spezialisierte  
Therapeuten

Nutzung robotischer 
und technologie-
gestützter Therapie-
und Analysegeräte

Patient Education:
Patienten befähigen, 
ihr eigener Coach zu 
werden 

Transdisziplinäre Therapie:
– Physiotherapie
– Sporttherapie
– Einbezug anderer Therapien

und medizinischer   
Professionen bei Bedarf, z. B.
Ergotherapie, bildgebende
Verfahren

– Orthopädietechnik
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PRINZIPIEN VON GEHEN VERSTEHEN®/GEH+

 Patient Education: Patienten befähigen, ihr eigener  Coach zu werden

 Arbeit an der Ursache, nicht am Symptom (bezogen auf den Gang)

 Wunsch der Patienten → «Fahrplan» für die Therapie

 Transdisziplinarität

 Messbare und/oder sichtbare und/oder spürbare Verbesserung innerhalb 

weniger Therapieeinheiten
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BEOBACHTENDE GANGANALYSE

 Bewegungsvorstellung vom Gangbild 

 Gangabweichungen sehen und verstehen

 Visualisierung von Veränderungen im Gangmuster

 Zahlen/Werte sind oft abstrakt und weniger wichtig für den Therapieerfolg
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BEOBACHTENDE GANGANALYSE

 Veranschaulichung meines Gehens → mein Gehen Verstehen 

 Warum gehe ich, wie ich gehe? 

 Was sind die Gründe dafür? 

 Wie kann ich mein Gehen beeinflussen, um meinem Wunsch näher zu

   kommen?
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GEH+ GANGDIAGNOSTIK

PATIENT

Videoaufnahme mit 
iPad →
Beobachtende 
Ganganalyse

PATIENTEN-

WUNSCH

Tests

C-Mill (Laufband)

Mobiles 
Ganganalysesystem 
mit  Sensoren und 
(optional) EMG
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SPORT-/PHYSIO-/ROBOTIKTHERAPIE

Eigen-

training

Patient

Geh-

trai-

ning

2-3 TE 

Physio

2-3 TE 

Geh+

MTT

Balance

-training

KRAFTTRAINING

GLEICHGEWICHT

KOORDINATION

SPEZIFISCHE KRAFTÜBUNGEN

DEHNEN

KOORDINATION
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ROBOTIK- UND TECHNOLOGIEGESTÜTZTE THERAPIE- UND 
ANALYSEGERÄTE
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GERÄTE

 C-Mill (High-Tech-Laufband)

 

 DDrobotec System Elite 

 Lokomat
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ROBOTIK- UND TECHNOLOGIEGESTÜTZTE GERÄTE

 EKSO Exoskelett

 Myosuit

 Tymo
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ROBOTIK- UND TECHNOLOGIEGESTÜTZTE GERÄTE

 Funktionelle Elektrostimulation

 EMG-Biofeedback  

 

59VAMED. Mehr als Reha10.04.2024



VORTEILE FÜR DEN PATIENTEN

 Visualisierung, z. B. von Veränderungen im Gangmuster

 Feedback (für sowohl Patientinnen und Patienten als auch Therapeuten)

 Motivation (Spiele)

 Sicherheit (Gurt)

 Gewichtsentlastung → mehr Repetition

 Verschiedene Therapieoptionen und mehr Variabilität

 Multimodales Training → individuelle Geräteauswahl 
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FALLBEISPIEL – DORIS

Diagnose: 

 MS, schubförmiger Verlauf

 ES 2000, ED 2007 

Symptomatik:

 Rechtsbetonte Paraspastik im Januar 2012

 Inkomplette, sensible Querschnittslähmung auf Höhe des 5. Brustwirbels mit

   Arm-/Handparese links im September 2012
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KLINISCHES BILD BEI EINTRITT 2023

 Fussgängerin mit einem Handstock

 Regelmässige Stürze
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WÜNSCHE DER PATIENTIN

 Sicherer gehen 

 Mit weniger Anstrengung und Konzentration gehen

 Im Innenbereich ohne Stock gehen können

 Schneller gehen können  
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BEOBACHTENDE GANGANALYSE
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AUFFÄLLIGKEITEN IM GANG

Allgemeine Auffälligkeiten:

 Schmale Spurbreite, teilweise mit 

  beiden Füssen über die Mitte

 Hohlkreuz

 Ausgeprägte Drehung im Becken
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AUFFÄLLIGKEITEN IN DEN GANGPHASEN

Beim ersten Bodenkontakt:

Rechts

 Geringer Fersenaufsatz

 Übermässige Kniestreckung

Links 

 Zu geringe Beugung im Fussgelenk

 Kniebeugung
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AUFFÄLLIGKEITEN IN DEN GANGPHASEN

Bei der Gewichtsübernahme:

Rechts

 Überstreckung im Knie

 Fussposition

Links 

 Zu viel Beugung im Knie

 Oberschenkel/Knie gehen nach innen

 Einwärtsdrehung im Fuss
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HAUPTPROBLEME

 Sehr schwache äussere Hüftmuskulatur 

 Sehr schwache Wadenmuskulatur 

 Sehr hoher Muskeltonus in beiden Beinen
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MASSNAHMEN IN DEN THERAPIEEINHEITEN

Individuell angepasste Übungen in den TE 

 Laufband mit Steigung

 Übungen im Stand zur Kniekontrolle

 C-Mill mit Sicherheitsgurt für freies Gehen  

 Gangübungen auf C-Mill und Boden

 Spezifische Übungen auf dem DDRobotec

 Übungen auf dem Tramptrainer
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MASSNAHMEN FÜR EIGENTRAINING

Eigentraining

 EMG-Biofeedback für Ansteuerung der äusseren Hüft- und der

  Wadenmuskulatur

 Stretching der Waden- und Hüftbeugemuskulatur

 Übungen auf dem Pezziball für selektive Beckenbewegung
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WEITERE MASSNAHMEN

Orthopädietechnische Versorgung

 links: Fussheberorthese

 rechts: Spiral-Federorthese                                               

  in Individualanfertigung

 Derotwist → Hüftorthese

71VAMED. Mehr als Reha10.04.2024



WEITERE MASSNAHMEN

Gruppentherapien

 MTT

 Balancetraining
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ERGEBNISSE VORHER – NACHHER (NACH 4 WOCHEN REHA)

Einbeinstand ohne Halten 

 links: 11’’ → 12’’ = ca. 10 % Verbesserung

 rechts: 2’’ → 3’’  = 50 % Verbesserung !!!

 beide Seiten nicht auf maximale Fersenanhebung möglich

Äussere Hüftmuskulatur

 links: 1/5 → 2/5 = 100 % Verbesserung !!!

 rechts: 1/5 → 2+/5 => 100 % Verbesserung !!!
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ERGEBNISSE VORHER – NACHHER (NACH 4 WOCHEN REHA)

Heel Rise Test (Wadenmuskulatur)

 links: 3x → 6x    = 100 % Verbesserung !!!

 rechts: 1x → 8x = 800 % Verbesserung !!!
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VORHER (14.03.2024)  – NACHHER (07.04.2024)
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VORHER (14.03.2024) –   NACHHER (07.04.2024)
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Ergebnisse vorher – nachher: 1. Bodenkontakt
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Ergebnisse vorher – nachher: Gewichtsübernahme
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Ergebnisse vorher – nachher: Spurbreite

79VAMED. Mehr als Reha10.04.2024



ERGEBNISSE VORHER - NACHHER

 Sicherer gehen: ERREICHT (in der Klinik keine Stürze mehr)

 Mit weniger Anstrengung und Konzentration gehen: ERREICHT

 Effekt der Orthese erleichtert das Gehen

 Auch ohne Orthese Fussposition jetzt besser umsetzbar 
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ERGEBNISSE VORHER - NACHHER

 Im Innenbereich ohne Stock gehen können: in grossen Gebäuden

  noch nicht erreicht

 Schneller gehen können: nur mit Neurodyn-Orthese noch nicht

  erreicht, nach orthopädietechnischer Versorgung?  
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Herzlichen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit



SPORTMÖGLICHKEITEN BEI PLUSPORT 
SCHWEIZ

Reto Planzer
Stv. Leiter Inklusion, Bildung und Sport

PluSport Behindertensport Schweiz



→ plusport.ch

Vielfalt bewegt
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Behindertensport-Landschaft
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IG Sport & Handicap

→ Sportangebote

→ Sportcamps

→ Ausbildung

→ politische IV im 

Behindertensport

→ Selbsthilfeorganisation

→ Ressort Sport neben Kultur 

und Freizeit, 

Rechtsberatung, 

Lebensberatung, 

hindernisfreies Bauen

→ Paraplegiker-Stiftung als 

Dach

→ Netzwerk

→ gleichberechtigter 

Zugang zu Kultur, 

Sport, Reisen etc.

→ wenige Sportclubs

→ politische IV 

12.000 Mitglieder 10.000 Mitglieder 20.000 Mitglieder

alle Behinderungsarten Rollstuhlfahrer 

(va. Querschnittlähmung)

alle 

Behinderungsarten



«Menschen mit Beeinträchtigung sind ein gleichwertiger und selbstbestimmter Teil 
unserer Gesellschaft. 

Die Sport-, Bewegungs- und Dienstleistungsangebote von PluSport fördern die 
Gleichwertigkeit und leisten einen wichtigen Beitrag hin zu einer inklusiven 
Gesellschaft.»
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Vision



35%

5%
50%

10%

Bundesamt für Sozialversicherungen Swiss Olympic

Zuwendungen Erlös aus Lieferungen und Leistungen

Finanzierungs-Mix



+   
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Vielfältige Zielgruppen
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Verschiedene Sportarten für unterschiedliche Sportler:innen

Unsere Sportclubs
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+ 82 Mitgliedervereine, 4 Kantonalverbände 

+ Verschiedene Sportarten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit 

unterschiedlichen Voraussetzungen

Übersicht Sportclubs nach Kanton

Sportangebot-Finder mit Filter-Funktion

Unsere Sportclubs

https://www.plusport.ch/de/sport/sportangebote-finden/training-und-kurse/?tx_plusportactivities_show%5Bactivity%5D=995&tx_plusportactivities_show%5Baction%5D=show&tx_plusportactivities_show%5Bcontroller%5D=Activity&cHash=b2b955161efbe18be298e34b91526d01
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Unsere Sportcamps



Über 100 Sportcamps pro Jahr

+ In verschiedenen Regionen der Schweiz

+ i.d.R. 5 oder 6 Tage

+ Camps für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

+ Gruppengrösse: variiert nach Sportart & Infrastruktur, i.d.R. zwischen 10-20 TN

+ Für Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen 

Programm unter plusport.ch/sportcamps 

Kontakt & Informationen

044 908 45 30 / sportcamps@plusport.ch 
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Unsere Sportcamps

https://www.plusport.ch/de/sport/breitensport/sportcamps/sportcamps-programm/
mailto:sportcamps@plusport.ch
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Impressionen Sportcamps
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Impressionen Sportcamps

«Hoch zu Ross in den Frühling»   (001)

• 7. - 13. April 

• Wald, AR

• 10 – 20 J

• max. 12 TN, 1 Rollstuhlplatz
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Impressionen Sportcamps

«Fit mit Herz»   (045)

• 7. - 14. April 

• Leukerbad, VS

• 25 - 70 J

• max. 16 TN
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Impressionen Sportcamps

«Frühlingskletterwoche im Tessin»   (061)

• 15. - 20. April 

• Arcegno, TI

• 13 – 21 J

• max. 8 Personen
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Impressionen Sportcamps

«Tanzcamp»   (049)

• 9. - 12. Mai

• Laax, GR

• 20 – 60 J

• max. 25 Personen
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Never walk alone
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Die Laufbewegung von PluSport zur Förderung der inklusiven Teilnahme von 
Laufsportler:innen mit Beeinträchtigung an Schweizer Volksläufen 

+ Gratis Teilnahme für PluSportler:innen

+ Starke Projekt-Partnerschaft mit Suva und Coop

Übersicht Laufveranstaltungen unter plusport.ch/nwa

Projektleitung/Kontakt

Reto Planzer 044 908 44 71 / planzer@plusport.ch

never walk alone

https://www.plusport.ch/de/events/never-walk-alone-marathons-und-laeufe/
mailto:planzer@plusport.ch


101

Sensibilisierungs-Workshops 
für Schulklassen

+ Skalierbares Format (60-120min)

+ In der Turnhalle / auf dem Schulhaus-Areal

+ Selbsterfahrung & Austausch mit PluSport-Botschafter:in
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Weiterbildung mit
Inklusionslehrmittel

+ Skalierbares Format (2-6h)

+ Vor Ort, ab 5 Personen zum Pauschalpreis

+ PluSport-Botschafter:in in der Co-Leitung
Foto: z.v.g SVSS
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Aus- und Weiterbildung

Laienausbildung zur Behindertensportleiter:in

+ Grundausbildung / Assistenzmodul (3 Tage)

+ Spezifische Fachausbildung 

+ Quereinstieg möglich

Informationen unter plusport.ch/ausbildung

Kontakt & Persönliche Beratung 
044 908 45 20 / ausbildung@plusport.ch 

http://www.plusport.ch/ausbildung
mailto:ausbildung@plusport.ch
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PluSport-Tag, Magglingen

Das grösste Erlebnis im Behindertensport

• Hunderte Sportler:innen, Betreuer:innen, 

Helfende, Angehörige, Prominente, geladene 

Gäste und Zuschauer:innen

• Magglingen, Areal «End der Welt»

• Event-Höhepunkt im Jahr



→ In Bildung, Sport und Politik 
     für mehr Inklusion und Gleichberechtigung

105 

Kooperationen
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+ «Inklusions-Button» als Variation für alle Bewegungsaufgaben

+ Generelle Informationen zu den Behinderungsbildern im 

Zusammenhang mit Bewegung & Sport

+ Special «einfach inklusiv»

https://www.schulebewegt.ch/de/misc/Inklusion
https://www.schulebewegt.ch/de/misc/Inklusion
https://www.schulebewegt.ch/de/specials-sets/Einfach-inklusiv
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Bleiben Sie informiert

PluSport kommuniziert 
aktiv auf diversen Kanälen. 
Folgen Sie uns.

Plusport.ch

Newsletter

Social Media

PluSport App

http://www.plusport.ch/
https://www.plusport.ch/de/plusport/medien/newsletter/
https://www.plusport.ch/de/sport/breitensport/leiter-helfer/plusport-app/
https://www.linkedin.com/company/12561997/admin/
https://www.youtube.com/channel/UCtONyZNKKJVrmYSHqhpB_7A
https://www.instagram.com/plusportschweiz/
https://www.facebook.com/PluSportBehindertensportSchweiz
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Hilfsbereit und kompetent beraten

Kontakt 

PluSport Behindertensport Schweiz  

Chriesbaumstrasse 6, 8604 Volketswil 

Reto Planzer

Fachperson Behinderung, Sport und Inklusion

+41 44 908 45 71

planzer@plusport.ch

mailto:planzer@plusport.ch


Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit



PAUSE VON 15.15 BIS 16.00 UHR 
FÜR TEILNEHMENDE VOR ORT

Wir machen eine Kaffeepause 

im Café im Park und im 

Personalaufenthaltsraum



BEWEGUNGSÜBUNGEN MIT MUSIK 

Peggy Tiebel
Stv. Abteilungsleiterin Robotik- und Sporttherapie

und Rehakoordinatorin

Rehaklinik Zihlschlacht



MS-PORTRAIT

Doris Rohner
MS-Betroffene
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PARA-KLETTERN

 2022 Schweizermeisterin

 2023 Vize-Schweizermeisterin 

→ Ziel 2024: Schweizer-Meisterin

Teilnahme an 5 Weltcups, 

bestes Ergebnis: 5. Platz 

→ Ziel: dieses Jahr ins Finale

Highlight: WM 2023 in Bern 12. Platz
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit



FRAGE- UND DISKUSSIONSRUNDE



GERNE BEANTWORTEN WIR IHRE FRAGEN
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TEILNEHMENDE DER FRAGERUNDE

Moderation

Dr. med. Claudia Baum, Leitende Ärztin Rehaklinik Zihlschlacht

Teilnehmende

Dr. med. Lutz Achtnichts, Oberarzt Neurologie Kantonsspital Aarau

Reto Planzer, Stv. Leiter Inklusion, Bildung und Sport bei PluSport Behindertensport Schweiz

Peggy Tiebel, Stv. Abteilungsleiterin Robotik- und Sporttherapie und Rehakoordinatorin Rehaklinik 

Zihlschlacht

Doris Rohner, MS-Betroffene
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JETZT GEHT ES LOS…

1. MS-Betroffene möchten sich sportlich betätigen → Regionalgruppen: Bewegung 

und Sport in Ihrer Wohnregion. Die Regionalgruppenmitglieder sind über aktuelle 

regionale Angebote informiert.

2. Schweizerische MS Gesellschaft  

     https://www.multiplesklerose.ch/de/leben-mit-ms/mobilitaet-freizeit/freizeit-sport/

122VAMED. Mehr als Reha10.04.2024

…weitere konkrete Tipps



JETZT GEHT ES LOS…

3. September Walk: 1. September bis 30. September 2024 

 Schweizerische MS Gesellschaft

• Jeder auf seiner eigenen Strecke, aber nie alleine! 

• Im Monat September können Sie eine Strecke Ihrer Wahl zurücklegen - beim 

Spazierengehen, Wandern, Laufen, mit einem Rollator oder einer anderen 

Gehhilfe. 

• Allein oder in Begleitung, mit der Familie oder mit KollegInnen

• September Walk | Schweiz. MS-Gesellschaft (multiplesklerose.ch)

123VAMED. Mehr als Reha10.04.2024

…weitere konkrete Tipps

https://www.multiplesklerose.ch/de/unsere-angebote/veranstaltungen-weiterbildungen/event-detail/september-walk/2024/9/1/


JETZT GEHT ES LOS…

4. MAY 50K 2024 - eine weltweite Initiative

• Laufe, walke oder rol le 50 Kilometer im Monat Mai und sammle Spenden für die MS -

Forschung.

• Lasse Deine Grenzen hinter Dir.

• Es ist egal, wo du wohnst oder wie es um deine Fitness steht - denn du entscheidest 

selbst, wie, wann und wo du im Mai deine 50 km zurücklegst.

• Jeder Schrit t, den du machst, jeden Kilometer, den du schaffst, bringt die MS -Forschung 

voran.

• Man kann es allein schaffen, mit der Familie, Freunden oder dem Kollegen -Team.

• GeMeinSam wollen wir das Leben von Menschen mit Mult ipler Sklerose nachhalt ig 

verbessern!

• https://www.themay50k.de/

    Auf die Plätze, fertig... Los! 

124VAMED. Mehr als Reha10.04.2024

…weitere konkrete Tipps



VIELEN DANK

 Teilnehmende

 Referenten

 Aussteller Infostände

 Klinikdirektion der Rehaklinik Zihlschlacht

 Organisationsteam:

   Techn. Dienst, Informatik, Gastronomie, Hotellerie und Marketing

 Externe Partner für Technik und Film, Gallus Media

 Schweiz. MS-Gesellschaft, MS-Register, MS-Regionalgruppe Thurgau & Insieme

 Pro Humanis Gönnervereinigung
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Die Beiträge werden raschmöglichst auf unserer Website 

aufgeschalten.

Wir wünschen Ihnen alles Gute.

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME


	Folie 1
	Folie 2: 7. ms-gesundheitsforum
	Folie 3
	Folie 4: programm
	Folie 5: Ihre fragen für die fragerunde
	Folie 6: Gender-Hinweis
	Folie 7: Grusswort MS-Gesellschaft
	Folie 8: Grüezi Zihlschlacht  Die Schweiz. MS-Gesellschaft begrüsst Sie zum  7. MS Gesundheitsforum 
	Folie 9: Dienstleistungsangebot
	Folie 10: Dienstleistungsangebot
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Besuchen Sie uns am Stand  
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